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1. Zielsetzung und Thema  

In Ägypten beginnt zurzeit eine Diskussion 

über eine stärkere Dezentralisierung des 

Bildungssystems. Die Erfahrungen mit dem 

deutschen Bildungsföderalismus sind dabei 

weitgehend unbekannt. Der Vortrag sollte  

einem Publikum ägyptischer Bildungsvertre-

ter Einblick in das föderal strukturierte Bil-

dungssystem der Bundesrepublik geben und 

die Übertragbarkeit deutscher Erfahrungen 

auf den ägyptischen Kontext prüfen. 

2. Inhalt des Vortrags 

Prof. Goebel ging 

zunächst auf die 

historische Entwick-

lung des deutschen 

Föderalismus ein 

und stellte dessen Vorzüge gegenüber  ei-

nem zentralistischen System heraus. Im 

Anschluss thematisierte er den Wandel des 

Kultur- und Bildungsföderalismus. In diesem 

Kontext verwies er auf die Föderalismusre-

form I aus dem Jahre 2006 und begrüßte 

die Tendenz zur Zurückverlagerung von 

Gesetzgebungskompetenzen (insbesondere 

der Kultusangelegenheiten) auf die Länder. 

Abschließend zog Prof. Goebel das Resü-

mee, dass die Kulturhoheit der Länder mit 

der Föderalismusreform gestärkt worden sei 

und propagierte eine Entwicklung hin zu 

einem kooperativen Bildungsföderalismus.  

3. Diskussion und Schlussfolgerung 

Die Abschlussdiskussion machte deutlich, 

dass das Konzept 

des deutschen Bil-

dungsföderalismus 

zwar durchaus auf 

Interesse in Ägyp-

ten trifft aber stark 

erklärungsbedürftig ist. Skeptisch zeigten 

sich die Teilnehmer hinsichtlich einer direk-

ten Übertragung deutscher bildungspoliti-

scher Erfahrungen auf ägyptische Verhält-

nisse. Bildungsföderalismus und/ oder die 

Entwicklung eines dezentralen Bildungssys-

tems müssten in Entwicklungsländern 

grundsätzlich eigene Wege finden.   


